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JOCHEN GIPP

NEUGRABEN :: EineWocheSchulfe-
rien über den 1. Mai sind jetzt zu Ende
gegangen. Aber nicht alle Schülerinnen
und Schüler in Hamburg nutzten die
kurze Unterrichtsunterbrechung für
ihre totale Entspannung. In Neugraben
waren gut 20Jugendlichedie ganzeWo-
che lang richtig fleißig, brachten sich
mit einiger körperlicher Energie beim
„Jugendmitbauprojekt“ im Mehrgene-
rationenpark an der Ecke Neugrabener
Bahnhofstraße/Ostheide ein. Sie bau-
ten mit an einer Graffitiwand, sägten
und schraubten Holz, um daraus zwei
tolle Bänke und Sitzpodeste zu schaf-
fen, und sie knüpften buntes Tauwerk
zu Hängematten zusammen. Jetzt hof-
fen die jungen Leute natürlich, dass
auch andere Jugendliche aus dem
Stadtteil Gefallen an dem neuen, in Ei-
genregie entstandenen Parkabschnitt
findenund allesGeschaffene auch lange
Zeit erhalten bleibt.

Die Jugendlichen haben ihrem
Parkabschnitt, der Teil des im Herbst
vergangenen Jahres weitgehend fertig-
gestelltenMehrgenerationenparks zwi-
schen Neugrabener Bahnhofstraße und
Fischbeker Holtweg ist, auch einen ei-
genen Namen gegeben. Der lautet:
„49er Park“. Welche Bedeutung dahin-
ter steckt verrätMahmutBaymaz, Jura-
student und ehrenamtlicher Jugendbe-
treuer bei der Pestalozzi-Stiftung mit
ihrer „Jugendfreizeitlounge Neugraben
vor Ort“. Mit der 49 endet seinen Wor-
ten nach die Neugrabener Postleitzahl
21149. Baymaz: „Unsere Jugendlichen
haben viele Ideen entwickelt. Das ist ei-
neFreude. Sie denkenundhandeln sehr
zielorientiert.“

Auch Erzieher Ehsan Norozian, der
ebenfalls bei derPestalozzi-Stiftung en-
gagiert ist, freut sich über das Interesse
der Jugendlichen, sich an der Gestal-
tung ihres näheren Wohnumfelds zu
beteiligen. Norozian: „Wir hatten zuvor
in drei Beteiligungsworkshops Ideen
für die Ausstattung der Fläche entwi-

ckelt und einArbeitsmodell angefertigt.
So wurden neben Sitzpodesten, Hänge-
matten, Trampolin, Beleuchtung und
Graffitiwand auch eine Slacklineundei-
ne Holzhütte auf den Wunschzettel ge-
schrieben. Während die Slackline – ein
gespanntes Seil zum Balancieren – zur
Sicherheit nur von Fachleuten gebaut
werden darf und demnächst noch in-
stalliert wird, bleibt die Holzhütte ein
nicht erfüllbarer Wunsch. Das Geld
reicht dafür nicht mehr.

Das Jugendmitbauprojekt ist ein-
gebunden in die „Integrierte Stadtteil-
entwicklung Neugraben“. Kooperati-
onspartner sind dabei neben der Pesta-
lozzi-Stiftung auch die Stadtentwick-
lungsgesellschaft „steg Hamburg“ und
„ProQuartier Hamburg“. Stadtplanerin
Frauke Rinsch von der steg GmbH: „Fi-
nanziert wurde das Jugendmitbaupro-
jekt mit rund 30.000 Euro. Das Geld
stammt vom Bezirksamt Harburg aus
dem Rahmenprogramm Integrierte
Stadtteilentwicklung, kurz RISE ge-
nannt. Und auch die SAGA GWG hat
sichmit ihrer StiftungNachbarschaft fi-
nanziell beteiligt.“

Nun ist zwardas Jugendmitbaupro-
jekt beendet und der „49er Park“ weit-
gehend fertig gestellt. Aber für Jugend-
liche soll im Bereich des Mehrgenera-
tionenparks noch mehr geschehen. Mi-
chaela Gillrath von ProQuartier nennt
das bislang finanziell noch nicht gesi-
cherte Projekt „Containerhafen“, das
im Parkabschnitt Fischbeker Holtweg
gewünscht wird. Hierbei geht es darum,
dass für Jugendliche Angebote im
Sportbereich geschaffen werden mit
täglich wechselnder Betreuung durch
bespielsweise Sportvereine oder soziale
Einrichtungen. Gillrath: „Nun geht es
darum, dass wir die Finanzierung si-
chergestellt bekommen. Möglicherwei-
se auch über Stiftungen.“

Der Freizeit- und Mehrgeneratio-
nenpark befindet sich im Hamburger
Trinkwasser-Fördergebiet „Zentrum
Neugraben, Bahnhofssiedlung, Peters-
hofsiedlung“. Nach sechsmonatigem
Umbau der ehemals öffentlichen Grün-
anlage mit Kinderspielplatz war der
neue, unter Bürgerbeteiligung geplante

Park, im Oktober vergangenen Jahres
feierlich eingeweiht worden. Entstan-
den ist eineGrünanlagemit verschiede-
nen Spiel-, Sport-, Aufenthalts- undRu-
hebereichen. Für Kinder ist das „Biber-
Land“ am Rande eines Entwässerungs-
grabens auf dem Gebiet von „Hamburg
Wasser" geschaffen worden. Hier kön-
nenKinder bei Regen ihre Erfahrungen
mit Land und Wasser sammeln. In der
Parkanlage gilt Alkoholverbot. Polizei
und Anwohner achten darauf.

Jugendliche bauen ihren 49er Park
Im Neugrabener Freizeit- und Mehrgenerationenpark laufen Vorbereitungen für das Jugendprojekt Containerhafen

Während der Schulferien bauten Jugendliche aus Neugraben eine Woche lang an
ihrem Park. Sitzpodeste und Hängematten entstanden nach eigenen Ideen

Die Graffitiwand erhielt noch kurz vor dem Ende des Jugendmitbauprojekts farblich
den letzten Schliff. 49er Park ist auf der Wand zu lesen Fotos: Gipp

len in Süderelbe investiert. Weitere
Schwerpunkte bei der Stärkung der In-
frastruktur seien die beiden Kranken-
häuser Mariahilf und das Klinikum
Harburg, „die zusammenmit 50Millio-
nen Euro neustrukturiert werden“, so
Matthias Czech weiter.

Rund 1,6 Millionen Euro investiere
der Senat in die Sanierung von Spiel-
plätzen in Süderelbe. „Der Hafen be-
kommt für 207 Millionen Euro eine
zweite Kattwykbrücke. Diese zweiglei-
sige Eisenbahnbrücke wird die südli-
chen DB-Knoten Hausbruch und Har-

burg weiter entlasten. Zusätzlich 78
Millionen Euro fließen in den Ausbau
der weiteren Hafeninfrastruktur im
Wahlkreis“, ergänzt Brigitta Schulz.

120.000 Euro, so die Bilanz der bei-
denAbgeordneten, sollen in dieKinder-
und Jugendfreizeitlounge Neugraben,
18.000 Euro in die Elternschule Süder-
elbe, rund 60.000 Euro in die Sanierung
mehrerer Sportanlagen investiert wer-
den. Das Hallenbad und das Freibad in
Neugraben, so Czech weiter, würden
zusammen mit rund 660.000 Euro sub-
ventioniert werden. (raw)

NEUGRABEN :: Nach drei Jahren
Regierungszeit ziehen die SPD-Bürger-
schaftsabgeordneten Matthias Czech
und Brigitta Schulz aus Süderelbe eine
Zwischenbilanz in ihremWahlkreis Sü-
derelbe. Und die kann sich aus Sicht der
SPD-Politiker sehen lassen.

„Nach zehn Jahren Investitions-
stau in der öffentlichen Infrastruktur“,
sagt Czech, „fließen jetzt wieder Gelder
in die Wahlkreise und somit in Ham-
burgs Zukunft“. Allein 29MillionenEu-
ro habe der Hamburger Senat in den
Ausbau und die Renovierung der Schu-

SPD-Abgeordnete ziehen Bilanz
Nach einem Investitionsstau fördert der Senat wieder in die Infrastruktur in Süderelbe

HARBURG

Tempo 30 in der Moorstraße
und der Winsener Straße

:: Ab sofort gilt auf der Moorstraße
und in Abschnitten der Winsener Stra-
ße in der Zeit zwischen 22 und 6 Uhr
Tempo 30. Mit der neuen Regelung soll
die nächtliche Lärmbelastung für die
Anwohner in diesem Bereich reduziert
werden. Die Geschwindigkeitsreduzie-
rung wurde mit der Behörde für Wirt-
schaft, Verkehr und Innovation, der Be-
hörde für Stadtentwicklung und Um-
welt sowie der Behörde für Inneres und
Sport abgestimmt. Die Geschwindig-
keitsbegrenzung ist Teil desHamburger
Lärmaktionsplans. (raw)

HAUSBRUCH

Hausbrucher SPD stellt
ihre Kandidaten vor

:: Der SPD-Distrikt Hausbruch will
den Wählern seine Kandidaten für die
Bezirkswahl am 25. Mai vorstellen. Am
Sonnabend, 10. Mai, haben Bürger die
Möglichkeit, die sechs Hausbrucher
Kandidaten in der Zeit von 16 bis 18Uhr
im Landhaus Jäger zu treffen. (raw)

LANGENBEK

Freimaurer spenden 5000
Euro für das DRK-Hospiz

:: Die Hamburger Freimaurerloge
„ZurErkenntnis“ unddasBerlinerFrei-
maurerische Hilfswerk unterstützen
das Hospiz des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK) in Langenbek mit insgesamt
5000 Euro. Anlass der Spende ist das
100-jährige Stiftungsfest der Loge, das
noch bis Sonntag, 4.Mai, inHarburg ge-
feiert wird. (raw)

HARBURG

Die Linke informiert über
das Freihandelsabkommen

:: DieHarburger Linke lädt zumThe-
maFreihandelsabkommenmit denUSA
am Dienstag, 6. Mai, in den Rieckhof
ein. Zu Gast ist dann unter anderem
auch die Linken-Europaabgeordnete
Sabine Wils. Die Veranstaltung beginnt
um 19 Uhr. (raw)

Kuchenbergweg
Der Kuchenbergweg in Sinstorf ist we-
niger eine Straße, als vielmehr eine gro-
ße, rot-grau gepflasterte Zufahrt zu den
Parkplätzen vor den Reihenhäusern.
Den Bewohnern bieten sich hier Stell-
plätze direkt vor ihrer Eingangspforte.
Auf der breiten Zufahrt haben die Kin-
der jede Menge Platz zum Spielen.
Der Kuchenbergweg selbst ist sehr ru-
hig, allerdings dringt Lärm von der an-
grenzenden Winsener Straße herüber.

Bewertung Redaktion:
Zustand der Straße ★★★★★
Verkehr/Lärm ★★★★★
Wohnqualität ★★★★★
Familienfreundlichkeit ★★★★★
Natur ★★★★★
Einkaufen ★★★★★
Gastronomie ★★★★★
Parkplätze ★★★★★
Freizeitwert ★★★★★
Sauberkeit ★★★★★
Gesamt ★★★★★

Alle Straßen finden Sie unter
www.abendblatt.de/strassen

Top-Hamburg-Klicks vom Freitag,
2. Mai, Stand 17 Uhr:

1.Maitanz, Maibäume und Mai Tai:
Harburg feiert am Strand

2. Demo: "Harburg, das Armenhaus
der Hamburger Bezirke"

3. Klinik Salzhausen soll Anfang Au-
gust an neuen Eigner gehen

4. Keine Windkraftanlagen für Top-
penstedt und Gödenstorf

5. Zufahrt zu Neu Wulmstorfer Ge-
werbegebiet für Laster gesperrt

Kuchenbergweg

Danke
sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre
liebevolle Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.

Helga Derboven
und Familie

Marmstorf, im Mai 2014

Wilhelm Derboven
† 31. März 2014

A N Z E I G EA N Z E I G E

SCHNEVERDINGEN :: Auf dem 29.
Haspa Marathon Hamburg am 4. Mai
wird dieses Jahr eine vollkommen neue
Idee umgesetzt. Zum ersten Mal wird
eine Stadt im Wettkampf antreten. 24
Laufbegeisterte, darunter zahlreiche
Ratsmitglieder, wollen unter dem Mot-
to „Schneverdingen - Die sportliche
Stadt in der Metropolregion“ in die He-
rausforderung starten und gleichzeitig
für ihre Heimat als attraktiven Wohn-,
Tourismus- und Wirtschaftsstandort
werben.

Die Sportlerinnen und Sportler
trainieren bereits seit dem Winter und
werden in sechs Staffeln die klassische
42,195 km Marathon-Distanz bewälti-
gen. Eine Staffel besteht immer aus vier
Personen, die nacheinander 16.3 km,
11.2 km, 5.4 kmund 9.4 km laufen. Orga-
nisiert werden die Schneverdingen-
Staffeln durch den TV Jahn Schnever-
dingen und das Stadtmarketing der
Stadtverwaltung. Das Sportfachge-
schäft Intersport Lange und die Stadt-
werke Schneverdingen-Neuenkirchen
GmbH sponsern die passenden Trikots
in heidelila mit dem Stadtlogo „Schne-
verdingen - Meine Heidekönigin“

Meike Moog-Steffens, die Bürger-
meisterin Schneverdingens, erläutert,
aufgrund der vielen tausend Besuche-
rinnen und Besucher sei dies eine be-
sondere Gelegenheit, Werbung für die
Stadt zu machen. Deswegen wird die
erste Staffel auch mit einem Banner
einlaufen, auf dem das Motto noch ein-
mal zu lesen ist, und im Zielbereich von
der Heidekönigin Svenja Böhling emp-
fangen werden. (hplf )

AufWerbetour beimHamburgerMarathon: Die sportliche Stadt in derMetropolregion

Gemeinsam hinter Schnucken: Vertreter der Heidestadt Schneverdingen laufen beim Haspa Marathon, um für ihre Region zu werben Foto: Stadt Schneverdingen

HARBURG :: Die FDP inHarburg hat
das ThemaRadfahren für sich entdeckt.
Unter demMotto „CopenhagenizeHar-
burg“ rufen die Liberalen alle Harbur-
ger Radfahrer auf, Ideen einzubringen,
mit denen das Radverkehrsnetz im Be-
zirk Harburg verbessert werden kön-
nen. Ziel der Aktion soll eine deutliche
Verbesserung des Radverkehrsnetzes
nach Kopenhagener Vorbild in Har-
burg.

Als erstenSchritt hat dieFDP-Frak-
tion in der Bezirksversammlung einen
Antrag zur „Prüfung auf Einrichtung ei-
ner Veloroute im Bereich Hastedtstra-
ße/Göhlbachtal“ in die Diskussion ein-
gebracht. Der Antrag sei zwar, so FDP-
Fraktionschef Carsten Schuster, ein-
stimmig beschlossen worden. „Das
freut uns, ist aber nur ein Anfang“, so
Schuster. Deswegen wolle die FDP in
Harburg jetzt diejenigen fragen, die im
Bezirk mit dem Fahrrad unterwegs
sind, welche Ideen und Wünsche es für
ein besseres Radverkehrskonzept gibt.
Die Liberalenwollen auch von denHar-
burger wissen, welche Radwege in
schlechtem Zustand sind, und wo Rad-
wege schlicht fehlen.Wowünschen sich
die Harburger zum Beispiel Lade- und
Abstellmöglichkeiten für E-Bikes.

Für Anregungen, Tipps und Wün-
sche aus der radfahrenden Bevölkerung
hat die Harburger FDP eine E-Mail
Adresse eingerichtet: mobilitet@fdp-
fraktion-harburg.de. (raw)

FDPwill den
BezirkHarburg
copenhagenizen

Mit der 49 endet die Neugrabener Post-
leitzahl. Daher der Name des Parks

A N Z E I G EA N Z E I G E
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